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Bewerbung Host Town Special Olympics 2023 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die Special Olympics World Games für Menschen mit geistiger und mehrfacher 

Behinderung kommen vom 17. bis 24. Juni 2023 erstmals nach Deutschland. 

Die Bundeshauptstadt Berlin wird zu diesem Zeitpunkt Gastgeber der weltweit 

größten inklusiven Sportveranstaltung sein. Die Athletinnen und Athleten werden sich 

dort in 24 Sportarten messen. 

 

Inklusion spielt in unserer Gesellschaft heute bereits eine immer größere Rolle, um 

diese Entwicklung noch zu bestärken, wird im Rahmen der Special Olympics ein so 

genanntes „Host Town“ Projekt aufgelegt; bevor die Sportler zu den Wettkämpfen 

nach Berlin reisen, sollen die verschiedenen Nationalteams jeweils von einer 

Kommune in Deutschlang willkommen geheißen werden. 

 

Sport verbindet und zwar nicht nur in der Inklusion, sondern auch über die Grenzen 

von Religionen und Hautfarben hinweg. Auf dem Sportplatz sind alle gleich und 

spielen nach den gleichen Regeln. Das diese Verbundenheit durch den Sport auch 

regional funktioniert möchten wir mit einer gemeinsamen Bewerbung der 

Städteachse Nürnberg-Fürth-Erlangen-Schwabach als „Host Town“ beweisen. 
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Das Kräftemessen mit den Nachbarstädten entfaltet in den vielen Sportarten zwar bei 

Groß und Klein eine besondere Spannung, aber bei diesem tollen Projekt, wollen wir 

zusammen an einem Strang ziehen. 

 

Daher stellt die Fürther CSU Stadtratsfraktion zusammen mit ihren Kolleginnen und 

Kollegen aus Nürnberg, Erlangen und Schwabach, folgenden 

 

Antrag 

 

1. Die Verwaltung nimmt Kontakt mit den benachbarten Städten auf, um ein 

gemeinsames Bewerbungspapier zu entwickeln 

 

2. Im Fall einer positiven Bewerbung werden die verschiedenen Sportämter 

gemeinsam ein Programm für die Sportler entwerfen, das das Thema Inklusion in die 

Bevölkerung und die Schönheit und Vielfältigkeit unserer Region in die Welt hinaus 

trägt. 

 

3. Ziel der Bewerbung soll es auch sein, regionale Sportprojekte nachhaltig hier 

zu verankern. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

…………………………            

Maximilian Ammon 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 


